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Mittwoch, den 4. Auguſt 1819. 


Königl. Preuß. ProvsintelligenssComptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69y. 


Bek a nun tem ach un gen. 
Das zur Concursmaſſe des Hauptmanns Philipp Johann George von 
Borke gehörige, ehemals. im Dramkurgſchen Kreife der Neumark, jetzt 
im Deutſch⸗Croneſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen, 13 Melle von Beutſch⸗Erone, 
1 Melle von Maͤrkiſch Friedland und 3 Mellen von Dramburg belegene Ritter⸗ 
gut Prochnow No. 350. des Hypothekenbuchs, deſſen Werth nach einer im vos 
rigen Jahre aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 55,686 Rthl. 8 ggr. feſt⸗ 
geſtellt worden, iſt auf den Antrag des Curators der v. Borkeſchen Concurs⸗ 
Maſſe zur Subhaſtation geßellt und die Bletungs⸗Termine auf den 31. Juli 
1819 vor der Kreis-Juſtiz⸗Commiſſion zu Jaſtrow, auf den 30, October defs 
ſelben Jahres vor derſelben, und auf den 5. Februar 1890 vor derſelben, je⸗ 
doch auf dem Gute Prochnow anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarlen zu erſchelnen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des genannten Guts an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt feine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitationds Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i 

le Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute und die Verkaufs bedingungen find 
uͤbelgens zu jeder Zeit ſowohl in der bleſigen als in der Regiſtratur der Kreſs⸗ 
Juſtiz⸗Commiſſton zu Jaſtrow einzufehen. 
Marienwerder, den 12. März 1819. 
Roͤniglich preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


Es 


Scheine 
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find folgende oͤffentliche Poplere, nämlich 2% 
1) dle für den Kaufmann Blank zu Elbing ausgefertigten Lleferungs⸗ 


No. 103745. vom 28. Februar 1816 über 80 Rthl. 
„105821. vom 29. Febr. 116 Über 100 Rth. 


103823. vom 29. — 350 

„103829. vom 29 — 190 8 

„103838. vom 29. — „5 100 „ 
durch den Stadtrath Eichel; A 


e) die für die Wittwe des Johann Beſſer/ Suſanna Conſtantia, geborne 


No. 
No. 
No. 
No. 
m. 
No. 


bel dem 


Dieftel, ausgefertigten Danziger Stadt-Obligationen 

7830. vom 28. März 1810 über 365 fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren nebſt 8 Coupons a 10 fl. 28 gr. Danz. Cour. 

8037. vom 9. April 1810 ‚über. 820 fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren, nebſt 8 Coupons à 6 fl. 18 gr. Danziger, 

8316. vom 30. April ig 10 uͤber 120 fl. Danziger Cour, nebſt 7 Cou⸗ 
pons à 3 fl. 18 gr. Danziger, 2 se 

2 pen 17 Junk 1811 über 130 fl. Danziger Geld nebſt 7 Cou⸗ 
pon 3 fl. 18 gr. 

10535. vom 18. October 1811 über 120 fl. Danz. Courant, neb 
Coupons à 3 fl. 18 gr. Danziger, f In 

11349. vom 29. April ıgı2 über 197 fl. 26 gr. Danz. Courant nebſt 
4 Coupons à 5 fl. 27 gr. 

während der Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1813 ſtattgefun⸗ 


denen Speicherbrande; f = £ 
3) 05 über die in dem Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe bele— 


genen adlichen Guts Goßyn No. 76, Abſchnitt IV. No. 11. für dle 


Agneſia, verehelichte v. Pruszack, geb. v. Owidzka, als Miterbin des 


Michael v. Owidzki, eingetragene Poſt der 555 Rthl. 30 gr. 53 pf. 


unterm 8. October 1810 vor dem Stadtgerichte zu Marlenwerder von 


dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Alexander Leopold Ernſt, 
Grafen v. Ranig, und deſſen Ehegattin Emilie Wilhelmine Caroline 
Seinriette, geb. v. Tiedemann, ausgeſtellte Obligation nebſt dem ders 
ſelben angeheſteten, unterm 12. October 18:0 ausgefertigten Hypo⸗ 
theken⸗Recognltionsſcheine, 


4) die für den Lederfabrlkanten Sempel zu Danzig ausgefertigten Danzi⸗ 


No. 
No. 
No. 


ger Stadt» Obligationen f | 

2988. vom 30. Juni 180g über 218 fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren nebſte9 Coupons a 6 fl. 16 gr. % 

4116, vom Zo. November 1808 uͤber 800 fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren nebſt 9 Coupons à 24 fl. Danziger, 

7145. vem 26. September 1809 Über 800 fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren, nebſt glelchen Coupons, 


No. 8606, vom 7. Juni 1810 über oo fl. Danziger Geld, auf den Fond 
von 8 Jahren nebſt 8 Coupons à 44 fl. 
No. 11190, vom 20, April 1812 über 300 fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren, nebſt 5 Coupons à 6 fl. Dan. SE 
No. 11191, vom 20. April 1812. über 470 fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren nebſt 4 Coupons a 14 fl. 5 ge. Danziger, 
No. 11192. vom 20, April 1812 Über 619 fl. 3 gr. Danziger Geld auf den 
Fond von g Jahren nebſt 3 Coupons à 18 fl. 17 gr. Dan. 
No. 4386. vom 2. Juni 1808 über 1600 fl. Danz. Geld, aus der gezwun⸗ 
genen Anleihe auf den Fond von 5 Jahren ohne Coupons, 
bel dem während der Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1815 ſtatt ges 
fundenen Speicherbrande; 3 i i 
angeblich verloren gegangen, und es ift die Amortlſation dieſer Documente 
nachgeſucht worden. f i N 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dle hler bezeichneten oͤffentli⸗ 
chen Papiere als Eigenthuͤmer, Ceffionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefslnha⸗ 
ber Anfprüche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer 
etwanigen Praͤtendenten vorgeladen, in dem auf den 28. Auguſt c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
darlus Coſter, im Conferenz⸗ Zimmer des hleſigen Oberlandes⸗Gerichts ange⸗ 
ſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erfcheinen, oder ſich durch gefeglich zu⸗ 
läffige, mit Information und Vollmacht verſebene Mandatarlen, wozu ihnen 
die hieſigen Juſttz-Commiſſarlen Sennig, Glaubitz, Conrad, Dechend und 
Schmidt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Auſprüche an 
die erwaͤhnten Documente anzugeben, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtlgen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit allen ihren etwanigen Anfprüchen an die obengedachten Documente wer⸗ 
den praͤcludirt, und denſelben ein ewiges Stiüſchwelgen auferlegt, auch mit der 
Amortiſation dieſer oͤffentlichen Papiere vorgegangen werden wird. ; 
Marienwerder, den 6. April 1819. 1888 
. Rönigl, Preuß. Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen. n 


u Von dem Königl, Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle dlejenl⸗ 
* gen, welche an dle Kaffe der zwelten Compagnie erſte Plonler⸗ Abrhel⸗ 
lung (Oſtpreußiſchen) zu Danzig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1816 bis 
zum 31. December 1818 Anſpruͤche zu haben vermeinen, bledurch vorgeladen, 
in dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Blein, 
den 1. September c., Vormittags um 10 Uhr, im Conffrenzzimmer des hleſt⸗ 
gen Oberlandes⸗Gerichts anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch 
zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden. Jeder 
Auſſenbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen etwanſgen Anſpruͤchen an 
die Kaffe der gedachten Compagnie für immer praͤkludirt, und damit nur an 
r 1 


die Perſon desjenigen, mit welchem er kontrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marlenwerder, den a1. Mal 1819 : 
11 5 Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dies 
jenigen, welche aus dem Zeltraum vom 1. Januar 1816 bis ultimo 
December 1818 an die Kaſſen des ıflen und aten und des Füͤfellr⸗ Bataillons 
des fünften Infanterie «Regiments (Aten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig Anſprüͤche 
zu haben vermeinen, hledurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts⸗Referendarius Klein 
auf den 28. Auguſt dleſes Jahres anberaumten Termin, Vormittags 
5 um 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Oberlandes⸗Gerichtsbauſe entweder perſoͤnlich oder auf ihre 
Koſten durch zuiäffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Forderungen ans 
zumelden, widrlgenfalls fie mit ihren Aaſpruͤchen an die gedachten Kaſſen für 
verluſtig erklart, und blos an die Perſon desjenigen, mit welchem fir contra⸗ 
dirt haben, werden verwleſen werden. : 
Marienwerder, den 1. Mai 1819. BR 
TEE Königl Preuß. ©berlandes s Bericht von Weſtpreuſſen. 
Die Einenehämer der Bauſtellen und Ruinen der zerſtoͤrten Speicher find 
unterm 17. Februar c. aufgefordert worden, bis zum 1. Juni c. des 
ren Aufraͤumung und Planirung zu bewirken. Nur wenige haben dieſe noth⸗ 
wendige Anordnung befolgt und es wird daher, wenn bis zum 15. Auguſt c. 
keine Anſtalten dazu getroffen werden, ohne weitere Ruͤckſicht gegen die Unfolg⸗ 
famen die Ausfuͤhrung der im Allg. Landrecht Tbl. . Tit. 8. §. 36. bis 58. 
enthaltenen Beſtimmungen in Anwendung gebracht werden. f 
Danzig, den ao. Jul 1849. 2005 
Königlich Preuß. Polizei: Präfivent, 
In Bezug auf die unterm 18. Juni c, wegen des Badens erlaſſene Bes 
kanntmachung, wird das Publikum davon unterrichtet, daß auch unter 
der Theerhoffhen Bruͤcke auf öffentliche Koſten eine Bade Anſtalt eingerichtet 
dan Fa dort mithin in den Greuzen dieſer Anſtalt ſicher gebadet wer⸗ 
en konne. ; 332 
Da hledurch nun noch mehr für das Bedurfniß des badeluſtigen Publi⸗ 
tums geſorgt worden, ſo wird daſſelde wiederholt gewarnt, auſſer den zulaͤſſt⸗ 
gen Badeſtellen, ſich das Baden nirgends zu erlauben. 
Danzig, den ig. Juli 18.9. . . 5 
Böniglich Preuß. Polizei praͤſident. 
on dem Konig! Woltpreuß, kand und Stadtgericht zu Danzig find ohe 
- Diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des hieſigen Brandtweln Diſt Nas 
teurs Carl Friedrich Zimmermann einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu hoden vermeinen, dergeſtalt offen lch 
vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten, und ſpatſtens in dem 
auf den 29, Auguſt c. a. Vormittags um 10 uur, 
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sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hüſigen 
Stadtgerlchts, vor dem ernannten Depntato, Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Coſack, er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Bel⸗ 
bringung der In Händen babenden darüber ſprechenden Original Dosumenfe 
und fonfliger Beweismittel nachweſſen, bel ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ollen 
Polen: daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ih⸗ 

neu deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen 

a ferlegt werden wird. 1 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder ans 
dere leo le Ehebaften an der perſoͤnlichen Erſcheinang gehindert werden, und, 
denen es bleſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarten Zofmeiſter, 
Heiß, Zacharias und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen Finnen, 5 

Danzig, den 2. April 1879. | 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das auf den Namen des Martin Roloff eingetragene, der Wittwe Mil 
; lies zugehörige, unter der Gerichtsbarkeſt des unterzeichneten Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Neuſchottland belegene, zu erblichen Rechten verliehene 
Grundſtuͤck No. 18., beſtehend aus einem devaſlirten Wohn; und Schmiedege⸗ 
bäude, nebſt einem Obſt und Gemäüfegarten, welches auf die Summe von 182 
Rthl. 15 gr. Preuß. Cour. gerichtlich aemärdiger worden iſt, und von dem ein 
jaͤhrlicher Canon von 11 Rthl. entrichtet werden muß, ſoll rücktändiger Abgas 
ben wegen durch oͤff ntliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremko⸗ 
riſcher Licitations Termin vor dem Herrn Juſtizrath Suchland 
auf den 8. September c. a., Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden iſt. 
Es werden demnach alle Besitz und C ge aufgefordert, in dem ge⸗ 
dachten Termine ihr Gebott in Preuß. our zu verlautbaren, und ſoll dem 
Meiftbietenden der Zuschlag ertheilt, auch nach Verlauf von 6 Wochen die es 
bergabe und Adjudication erfolgen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich 
auf der Reg iſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 1. Juni 1 79. 
- Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem König, P euß. Fand und Stadtgericht zu Danzig wird der 

Mousgquetier Joſeph Engel von dem vormaligen v. Treskowſchen In⸗ 
fanterie Regimente, auf Anfuchen feiner Ehefrau - dergeſtalt sffentlich vorgela⸗ 
deu, daß er binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in termino præjudiciali 

den g. April 1820, Vormittags um 11 Uhr, 

auf dem hieſigen Land- und Stadtgericht ſich entweder per ſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen Devollmächtigten, wozu ihm bei dem etwanigen Mangel hieſiger 
Bekauntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſar ien Trauſchke, Roͤpell und Stahl vorges 


ſchlagen werden, ohnfehlbar melde, und weitere Anwelſung, im Fall feines 
Ausbleibens aber gewaͤr tige??? tat ' 71 
daß auf den Antrag feiner Ehefrau mit der Inſtruktlon der Sache vers 
fahren, auch dem Befinden nach auf ſeine Todeserklaͤrung und was dem 
anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Danzig, den 13. Mai 1819. Na N 
A . 4 Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die der Wittwe und 5 1 des verſtorbenen Andreas Lobegott Randt 

gehoͤrige Erbpochts⸗Gerechtigkeit an dem Vorwerke Moͤnchengrebln ſoll 

auf den Antrag des bleſigen Raths wegen der Canon-Ruͤckſtaͤnde a 4855 Reh, 
Preuß. Cour. öffentlich ſubhaſtirt werden. 

Das Erbpachts⸗Vorwerk Moͤnchengrebin beſtand urfprünglih aus 6 Hu⸗ 
fen, 14 Morgen, 117 OR, Landes, es find jedoch mehrere Parcellen von refp, 
17 Morgen, 77 UR. 20 Morgen, und die Schankkathe mit 7 Morgen 973 OR. 
Landes davon abgetrennt, und in Aftererbpacht ausgegeben, fo daß ſetzt nur 
4 Hufen, 29 Morgen, 2424 IR. Landes, laut der Eintragung in dem Erb⸗ 
buche ſich dabei befinden, welche thells parcellenwelſe verpachtet ſind, theils bei 
e genutzt werden, das letztgedachte Land ſammt den Gebäuden, 
welche In i 

1) einem Wohnhauſe, 

2) einem boͤlzernen Luſthauſe, 

3) einem Brauhauſe, 8 

4) einem verfallenen Gruͤtzerhauſ̃ 

5) einem baufaͤlligen und defecten Backhauſe, 

6) einem verfallenen Skalle, a 

7) einem Vleb- und, Pferdeftalle, 

8) einer Scheune, 

9) zwel Familienhaͤuſern, \ 

10 einer Schmiede day 

) dem Landkruge und dem Gaſtſtalle N 1 ; 
beſteben, iſt ebenfans bis zu Oſtern 12820 verpachtet. 1 ET N 

Bei dleſem Erbpachtsvorwerke find 430 Rthl. 47 gr. Preuß. Cour. baare 
Gefaͤlle aus den Aftererbpachtsverpachtungen und der kleinen Verpachtungen zu 
erhalten, die jetzige Pacht des Vorwerks beträgt bis 1920, bis zu welchem 
Zeitpunkte der Pächter la der Benutzung bleibt, 735 Rthl. 30 gr. Pr. Cour., 
fo viel auch der jährliche Canon für die Erbpachtsgerechtigkeit ausmacht. Ue⸗ 
brigens iſt es hoͤhern Orts im Werke, die Parcelllrung des Canons auf dle 
einzelne Beſitzer zu bewirken, was jedoch bis zur beendigten Subhaſtatlon aus⸗ 
geſtellt bleiben durfte“ Der Werth dleſer Erbpachts gerechtigkeit iſt mit Eins 
ſchluß der nicht zum Wlrthſchaftsbetriebe gehörigen Gebäude auf 2304 Rthl. 
83 gr. 16 pf. den den bei der Detaxation zugezogenen Sachverſtaͤndigen ermit⸗ 
telt, dagegen aber ſind die Koſten fuͤr die Inſtandſetzung der Gebaͤude und 
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Zäune, für Aufraͤumung der Gräben. und für Anſchaffung des jetzt ganz feh⸗ 
enden Inventariums auf 2528 Rthl. 60. gr. Preuß. Cour. veranſchlogt. 
Die Braueret und Gruͤtzerei find hiebel Ruͤckſichts der devaſtirten Gebäude, 
Mangels an Utenſilſen und Nachweiſung elnes Debits nicht in Anſchlag doe 
bracht, fo wenig als der Schankverlag, der ſeit vielen Jahren nicht ausge bt 
iſt, ubrigens muß das Vorwerk zur Unterhaltung des fogenannten Hinterwal⸗ 
les, nach Verhaͤltniß feiner Morgenzahl gemeinſchaftlich mit der Dorfſchaft Moͤn⸗ 
chengrebin und den übrigen Jatereſſenten beitragen, 5 0 
Auf diefem erbpachtlichen Fund ſtehen gooo Rthl. Preuß. Cour. A 4 Pros 
cent Zinſen eingetragen, es bleibt indeſſen dem Acquirenten die Vereinigung 
mit dem Nealgläubiger wegen diefed Capitals uͤberlaſſen. 3 
Zum öffentlichen Verkaufe dieſer Erbpachtsgerechtigkeit ſind nun 3 Licitas 
tions⸗Termine 7 
ö N auf den 31. Auguſt, ; 
2 „2. November 1819, 
Per und ⸗ „ 4. Januar 1800, f 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Zolzmann an 
Ort und Stelle angeſetzt, zu welchen beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur 
Abgabe ihrer Gebotte mit dem Belfuͤgen eingeladen werden, daß in dem letzten 
Bletungstermin dem Meifibietenden gegen gleich baare Erlegung der Kaufgel⸗ 
der, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, diefe Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit zugeſchlagen werden fol. i i 
Die von den Sachverſtandigen gefertigten Anfchläge konnen die Kaufluſtl⸗ 
gen täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator Holzmann zu ih⸗ 
rer nähern Information einſehen. Danzig, den 18. Juni 1819. 
RN Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Vorſteher des Hospitales zu Allen Engeln, werden 
* hlemit alle und jede Perſonen ohne Ausnahme, welche an der hier der 
St. Eliſabeth- und Weißmoͤnchenkirche gegenüber in der verlornen Gaſſe, Toͤ⸗ 
pfergaſſen⸗Ecke Th. a. fol. 5. v. des Erbbuches gelegenen St. Georgen⸗Ca⸗ 
pelle, welche gegenwaͤrtig nur in einer Ruine beſtehet, und ſich im unverdenk⸗ 
lichen dargethanen Beſitze jenes Hospitals befindet, Eigenthums⸗ oder andere 
Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, und nachzuwelſen bereit find, Behufs der 
Deeichtigung des Defigtiteld für das gedachte Hospital, öffentlich aufgefordert, 
in ter mino 5 ö 8 . 
: den g. September c. a., Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes vor dem ernannten Deputirten, 
Herrn Juſtizrath Gedike, zu melden und ihre Anſpruͤche an die beſagte Ca⸗ 
pelle anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie nicht weiter damit werden 
gehoͤrt, vielmehr praͤcludirt, das Hospital aber für den wahren Eigenthümer 
wird erachtet und die Berichtigung des Beſitztitels fuͤr daſſelbe in Anſehung 
die ſes Grundſtuͤcks wird veranlaßt werden. I u 
Danzig, den 16. April 199. 
ö Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


* 
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as der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Tathanael 

Gottlieb Grauert zugehoͤrige Grundſtuͤck, Poggeupfuhl No, 20; des 
Hoypothekenbuchs, und No. 200 der Servls⸗Anlage, welches in einem zwel 
Etagen hohen Vorderhauſe von Fachwerk, einem Hofraum und zwei kleinen 
Hofgebaͤuden nebſt Gaͤrtchen beſtehk, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
im Wege der Subhaſtation oͤffentlich vor der Boͤrſe durch den Auctionator 
Lengnich an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu ein peremtorifcher Bie⸗ 


tungs⸗Termin auf 
5 den 5. October 1819 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werben demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages mit Vorbehalt der Genehmigung zu gewaͤrtigen. 5 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den aaſten 
April d. J. gerichtlich auf 430 Rthl. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt worden, und 
das darauf eingetragene Pfennigzins-Capital der 500 Rthl. in gooo fl. Danz. 
Courant gekuͤndiget if. Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctlonator Lengnich eingeſehen werden. 1 N 
Danzig, den 6, Juli 1819. a RER 
; Königl. preuß. Land- und Stadt: Gericht. u 
Es iſt den 7. Jull d. J., Abends, am Heubuder Seeſtrande ein todter 
menſchlicher Koͤrper maͤnnlichen Geſchlechts angeſchwemmt worden, der 
bei der gerichtlichen Beſichtigung der Verweſung wegen nicht hat erkannt wer⸗ 
den koͤnnen. Es ſollen jedoch mehrere früher vorbeigefahrene Per ſonen geaͤu⸗ 
fere haben, in dieſer Leiche den vermißten Kaufmann Butt zu erkennen, wes⸗ 
halb diefelden hiemit aufgefordert werden, diesfalls die erforderliche Auskunft 
dem unterzeichneten Gericht zu ertheilen, wobei fie verſichert ſeyn koͤnnen, daß 
fie mit keinen Koſten deshalb behelllget werden ſollen. 
Danzig, den 28. Juli 1819. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land- und Stadtgericht. 
Gemäß Patent vom ten d. M., welches in der hiefigen Boͤrſe, und in 
den Boͤrſen zu Stettin, Koͤnigsberg und Memel aushaͤngt, ſoll das 
zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige, vor etwa 35 
Jahren hier aus Eichenholz ueu erbaute, jedoch vor 2 Jahren neu verzimmer⸗ 
fe, mit dem dazu gehörigen Inventario auf 7622 Rthl. 70 gr. gerichtlich abs 
eſchaͤtzte, aao Normal- Laſten groſſe und hier im Kiehlgraben liegende drelma⸗ 
fige Barkſchiff de Hoop, in termino 
f den 12. Auguſt a. c., Vormittags 123 uhr, 
vor oder in dem hieſigen Artushofe von dem Ausrufer Lengnich oͤffentlich aus⸗ 
geboten und dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts, als der Concurs dirigirenden Behoͤrde, zugeſchlagen 
werden. Die Taxe und das Inventarlum iſt den Patenten beigeheftet, und 
kann auch in unferer Regiſtrakur eingeſehen werden. Auf Nachgebotte wird 
(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Lie Blade dl Ne. 62 des Huttlihem Blute. 


keine Ruͤckſicht genommen, und das Melſtgebott muß nach erfolgtem Zuſchlage 

in Brandenburgiſchem Silber Courant, ſofort baar eingezahlt werden. 
Diemnaͤchſt werden alle unbekannte Gläubiger, welche an dleſes Schlff ir⸗ 
end eine Forderung oder ſonſtigen Anſpruch haben, aufgefordert, dieſe ihre 
Forderungen und Anſprͤche ſpaͤtſtens in dem erwaͤhnten Lieltatiens⸗Termine 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit von dem Schiff und deſ⸗ 
ſen Kaufgelder ganz und fuͤr immer ausgeſchloſſen bleiben. 755 
Danzig, den 6. Juni 1819. een ee 
Bönigl. preuß. Commerz und Admiralitaͤts Collegium. 


Donnerſtag den igten k. M., Vormittags von 10 bis 18 Uhr, ſoll auf 
dem hieſigen Regierungs⸗Gebaͤude, von den dazu ernannten Kommiſ⸗ 
ſarlen, entweder dle Verfloͤſſung ven etwa 300 Klafteen groͤßtenthells buͤche⸗ 
nes Scheitholz von den Ablagen an der Radaune bei Gorrenczin, Semlin, Kel⸗ 
gu. RE und 5 Krug bis u. en Holzplatze 25 "eu ein⸗ 
8 der Fertigung der hiezu erforderlichen Vorrichtungen im Fluſſe, an 


das gedachte Holz ſeloſt auf- den jetzigen Ablagen an den Meistbietenden über: 
laſſen werden, je nachdem ſich Biebhaber finden und es für 81. Königl. Forſt⸗ 
Kaſſe am vorthellbafteſten erachtet wie 
Das Holz auf den Ablagen kann kaͤglich in Augenſcheln genommen werden 

und hat man ſich deshalb bei dem Koͤnigl, Oberfoͤrſter Krauſe in Smolſin, 
Amts Carthaus, zu melben. bun en 

Auch konnen bei demſelben) ſo wie in der Regiſtratur der Königl. Regie⸗ 
rung der Anſchlag Über die, Behufs der Floͤſſe nöthigen und von dem Unter⸗ 
nehmer zu fertigenden Vorrichtungen und die Bedingungen, unter welchen die 
Floͤſſe bewirkt werden ſoll, taͤglich eingeſehen werden. 

Danzig, den 39, Juli 1819. 1 2 i 

ja Voniglich Preuſſiſche Regierung, Zwelte Abtheilung. 


„Auf Antrag des Vorſteher⸗Collezli der Kirche St. Bartholomät und mit 
„ Genehtuigung der demſelden vorgeſetzten Behörden, fol das ehemalige 
auf dem Kaſſubſchen Markte oder Faulgaſſe No. 971. und 978. belegene Pre⸗ 
digerhaus, beſtehend aus 7 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuͤchen, einer Wagen⸗ 
Remiſe, Holzſtall, Appartement, Hofplag nebſt Garten in Termino 
den 16. August &., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts-Hauſes an den Meiſtbletenden zur Miethe ausgethan werden. Dieſes 
wird dem Publico zur Nachricht mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht, daß der 
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Anfang der Miethe Michael d. J. iſt, die Miethsbedingungen aber pon den 
E in det Nef näher werden beſtimmt were 2 
Danzig, den 9. Jull 1819. e eee 
. Boniglich Preuß. Land: und Stadtgericht him 
; Auf den Antrag der Intereſſenten iſt zum offentlichen Verkaufe des dem 
GBoͤttchermeiſter Zausberg zugehörigen Grundſtuͤcks in der Hintergaſſe 
fol. 5. B. des Erbbuches, ſtatt des am 20. Juli c. angeſtandenen Licitations⸗ 
Termines ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungstermin 5 4 
däaauf den 10. Auguſt c., Vormittags um 1a Uhr, 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden, welches mit 
dem Beifügen hiemit bekannt gemacht wird, daß in dieſem Termine dem Meiſt⸗ 
bietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. ie: 
Danzig, den 23. Zell 1819. 
10 Koͤniglich Preuß. Lande und Stadtgericht. Nen 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationg Patent ſoll das der Witt⸗ 
we Sintz gehoͤrige, sub. Litt. C. XIII. No. 16. in Maiskenberg gele⸗ 
gene auf gego Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich - verfieigert, 
werden. 227 neee rg 
Die Licltations⸗Termine biezu ſind auf den 34. April, den 26. Juni und) 
den 4. Septbr. c., jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, 
Herrn Kammergerichts-Referendarius Bode anberaumt, und werden die bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern 
Termin Meiſtbietender bleibt, wean nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Hanne e nem auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. 7 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer 
werden 9 By 73 N wi ag 
Elbing, den 5. Februar 1819. Bin? 
- Röniglich: Preuß. Stadtgericht. r 
Da ſich in dem am 5. November 1818 in der Subhaſtatlonsſache des der 
Wittwe Chriſtina Eleonora Preuß, geb. Siebert, zugehörigen, auf 
dem aͤuſſern St. Georgedamm belegenen Grundſtuͤcks sub Litt. A. XIV. No. 
15. a. angeſtandenen sten Licitations⸗Termin keln Käufer gemeldet, ſo haben 
wir annoch einen 6ten, jedoch peremtoriſchen Termin zum Verkauf eventuafiter 


I. 


ſegiſtratur inſpicirt 


de 


aber zur einjährigen Verpachtung deſſelben von Michaeli ab, 

auf den . September, Vormittags um 1 Uhr, rt 
vor dem Deputlrten, Herrn Juſtizrath Proͤw, angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs, oder Verpachtungsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß an den⸗ 
jenigen, welcher in dleſem Termin entweder in einer oder der andern Art Meiſt⸗ 
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bletenber bleibt, der Zuſchlag des Grundſtuͤcks, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
tungsurſachen eintreten, erfolgen ſoll, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
rbokte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Elbing, den 4. Mal 1819. . EM . 
ee Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 10 f : 
. ee Stadtgericht wird der reitende Artllleriſt Johann 
Droöwo, welcher ſeit dem Jahre 1805 Feine Nachricht von feinem Le⸗ 
den und Aufenthalte gegeben, auf Anſuchen ſeiner Ehefrau Regina Dröwo, 
geb. Müller, dergeſtalt biemit öffentlich vorgeladen, daß er ſich blunen & Mor 
naten, und ſpaͤtſtens den 1 September ; Vormſttags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Brigade⸗Auditeur Franz allhier zu Nathhauſe anberaumten 
Praͤjudicial⸗Termin gehörig melde, und ſich auf die wider ihn wegen boͤslicher 
Berlaſſung angebrachte besten auslaſſe, mit der beigefͤͤzten Ver⸗ 
warnung, daß bei feinem Ausbleiben die boͤslſche Verlaſſung feiner Ehefrau 
für dargethan angenommen, und ſowohl auf Trennung der Ehe als auf die 
Strafe der Eheſcheidung in contumaciam wider ihn erkannt werden wird. 
rn > IRERAD ME TIORI CHE N 22 
8 £ 0 Rönigl Preuſſiſches Stadtgericht, 271 ti NDR 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtatlons⸗Patent ſoll das den Bech⸗ 
3 . Jacob Söhnertſchen Eheleuten gehoͤrlge, sub Litt. 
A. dec e Se eee ee eee Kehl, 14 gr. gericht⸗ 
Ach adgeſchaske G Rück a be.. Fe a 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf den Kae Ar 3 
„* 30. Augüſt d. J.) Vormeregs wur; >> 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtifrath Klebe anberaumt, und werden die be⸗ 
figs und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
abet nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Tate des Grundſtüͤcks 
kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpleirt werden. HoTR 
Elbing, den ag. Mal a pte * FRE 1 
Rh Voͤniglich preuß. Stadtgerich : 1 0 


50% N 


29 


a SEediectal- vor ladung. = 
Den Glaͤubigern des zu Schadewalde ver orbenen Schulten peter Preuß 
D wird bekannt gemacht, daß vermoͤge Deerets vom heutigen Tage Con⸗ 

curs Aber den Nachlaß deſſelben eröſſctet worden, und zur Maſſe das Grund, 

ſtuͤck No. J. zu Schadewalde gehoͤrte s.. 

Wit baden nun Termin zu e e eblger der Malte ©, 

a F 

angeſetzt, und laden bett N etwanigen Welden Slaͤubiger des Gemeſu⸗ 

g 4 
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ſchuldners hledurch vor, ſich an dieſem Tags des Morgens um 10 Uhr auf 
dem Vogtei Gerichte biefelbft, entweder in Perſon oder durch einen mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen 
JuſtizCommiſſarien Fint und Reimer in Vorfhiag gebracht werden, einzufin⸗ 
den, ibre Forderungen zu liquidiren und gehoͤrig zu beſcheinigen; bei ihrem 
Ausbleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit allen ihren ee die 
Maffe-präckudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. l N 
Marienburg, den 36. März 1819 · ad 15 
Königl. Preuß Großwerder: VoigteisBericht. 
Den Gläubiger des zu Lindenau verſtorbenen Einſaaſſen Johann Got! lied 
Grube wird bekannt gemacht, daß vermöge Dekrets vom . No⸗ 


Jensen 


vember pr. der erbſchaftliche Piguidationds Prozeß über den Nachlaß deſfelben 


eroͤffnet worden, und zur Maſſe des Grundſtücks Lindenau No. 14. gehoͤrt. 


Wir haben nun Termin zur Liquidation der Glaͤubiger der Maſſe auf 
5 2% e d den , Rodember c. ei nu ii a 25 
angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten, ‚Gläubiger biedurch vor, 
ſich an dieſem Tage des Morgens um 9 Uhr, auf dem Voigtel⸗ Gerichte Hies 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hleſigen Juſtiz Commiffarien 
muͤller und Zint in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, Ihre Forderungen 
u liquidiren und gehörig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausdleiben fie jedoch al⸗ 
r ihrer etwanigen Vorrechte werluftig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbeig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 


b den ag. Ma 48 mean nun 
3 . ee Preuß. Großwerder Voigtei Gericht. 


La 
25 . Subhaſtations patent. 11 
Wir Haben einen nochmaligen Termin zum Verkauf des zur Tifchler Jo 
1788 71 2 Gottfried Wolſſchen Concursmaſſe gehörigen, hieſelbſt auf der 
groſſen Geiſtlichteit sub No. 340. un wa gelegenen Grundſlücks, auf den 
3 21, Auguſt c.. „ Br fs 132 
ahhier zu Rathhauſe angeſetzt welches bledurch bekannt gemacht wird. 
Ma ienburg, den 3 ili 1819. 
Roͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 
Nachdem feit dem Brande, welcher am 22. Auguſt 1792 in Preuß. Star⸗ 
gordt ſtatt gehabt hat, und in welchem mit den Gehaͤuden der Sladt, 
auch zugleich die ganze Civil: und e de . ein Raub der Flam⸗ 
me a worden if, nunmehr Behufs der Einrichtung eines neuen Hypotheken, 
Buchs wie Warze ter des hleſigen 1 von ſoͤmmtlichen Grund⸗ 
Rücken die Materialien gefammelt worden ſind: fo werden nunmehr alle u d 
lede Beſitzer der in gedachten Stadt belegenen Grund ſtuͤcke, welche ſeit der Zelt 
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ihren Beſitztitel noch nicht berichtigt haben ſollten, blermit aufgefordert, binnen 
6 Monaten von Publication des gegenwärtigen Patents an gerechnet, in der 
Registratur des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Preuß. Stargardt anzuzeigen, aus 
welchem Grunde fie ibre Grundſtuͤcke beſſtzen und worauf ſich Ihr Eigenthums⸗ 
“oder Beſitzrecht gründer, auch die darüber in Händen habenden Urkunden in bes 
glaubter Form beizubringen, oder ihr vermeintliches Recht auf andere gefegliche 
Art erweislich zu machen. 777 0 0 en 181 a RA, 
Diejenigen, welche hiermit noch länger Anfland nebmen, ſollen unter Sell 
ſetzung namentlicher Geldſtrafen noch Vorſchrift der Hypotheken⸗Ordnung dom 
80. Dechr, 1782 Ahſch. 2. 6. 51. leg hierzu angehalten werden. 

Ferner werden alle diejenigen, welche an dergleichen in Preuß. Stargardt 
delegenen Grundſtücken irgend einen ſonſtigen Real⸗Anſpruch aus einer Hypo⸗ 
thek, Caution, Buͤrgſchaft oder aus irgend einem andern Fundamente zu haben 
bpermeinen, und ſeit dem gedachten Brande noch nicht angemeldet baden, biers 
durch aufgefordert, ihren vermeintlichen Anſpruch an dergleichen Grundſtuͤcke 
dinnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens aber bis zum 72 

1. October 1819. Be 
in Perſon, ſchriftlich oder durch Bevollmaͤchtigte beim gedachten Gerichte anzu⸗ 
melden und zugleich die Urkunden, worauf fie ihren vermeintlichen Anſpruch 
80 5 ne ee Form einzureichen. 
ee enigen, welche dtefer Aufforderung gemäß, ihre Real. ruͤche inner⸗ 
balb des beſtimmten Zeitraums anzeigen 3 Pe De win ale 
welſen werden, haben zu erwarten, daß ſolche nach der Ordnung, in welcher 
diefe Anſpruͤche in dem verbrannten Hypotheken⸗Buche ermeislich bereſts einges 
tragen waren, ſonſt ader nach Ordnung der Zeit ihrer Anmeldung in das flatt 
des verbrannten neu anzulegenden Hypotheken- Buchs eingetragen und demſelben 
dadurch die Rechte und Vorzuͤge einer intabullrten Hypothek verſchaft werden fol, 

Wer ſich indeſſen bis zum 1. October 1819 nicht meldet, verliert zwar 
nicht Fein ganzes Recht, er muß fich aber alles gefallen laſſen, was ſpaͤterbin 
und bis zu feiner Anmeldung bei dem Hypotbekenbuche verhandelt und in dafs 
ſelde eingetrogen worden IR, mithin muß er, wenn auch dergleichen unterdeſſen 
ſchen eingetragene Forderungen ihrer Entſtehung nach jünger geweſen ſeyn ſoll⸗ 
den denfelben dennoch nachſiehen, es ſey denn, daß von ibm eine in dem ver⸗ 
brannten Hypothekenbuche ſchon ſtatt gehabte Eintragung feines Anſpruchs an 

r vorzüglichern Stelle nachgewieſen werden könnte. 
targardt, den 30. Febr. 1819 1 52 £ 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
je bier aushaͤngenden Subhaflationg- Patents ſoll der in dem 
Dorfe Mablin belegene erb- und eigenthuͤmliche Banerhef des Franz 
eee eee Ina e Culmiſch mit Wohn und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und tedtem und. Iıhembigem Inventarinm, zuſammen auf 
45 Nthl, 25 gr. 10 Bisıtarkt, ur termino ie 
en 5. Auguſt, Sa 
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d den 8, Detoer unn ene ee bn 
den 3. December d. ER 
Vormittage um 10 Uhr, hieſelbſt an den Meiſtbietenden Fran erich 
verkauft, und im letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Babtangefäbiner hlemit bekannt 
1 wird, zugleich auch alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger bis 
m letzten Termine ad liquidandum user) werden, widrigenfalls fie nach⸗ 
ini, Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ u ab⸗ und zur Ruhe en 
en. = 
Dirſchau, ie 36. April 1819. Ne e e 
Königl. Weſtpreuß. E Sura. N 
Gia des allhier aushängenden Subhaſtations⸗ Patents, fon die bein 
Gottlieb Natzke zugehörige, bel Wartſch gelegene Waſſer⸗Mahlmühle, 
ble Pulvermühle genannt, mit zwei Gängen, Schleuſen, Wohn, und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, einer Familſenkathe und dem dazu 4 1 Lande von 28 
Morgen Cullmiſch, zuſammen auf 856 Rthl. 2 im Wege der ee 
gen . in een Yopi a 3 
D er * 


* den 5. Auguſt und 
den 8. September c. 
Vormittags um 10 Uhr in Sobbowltz an den Meistbietenden öffentlich gerichts 
lich verkauft, und im letzten peremtorifhen Termine mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zugeſchlagen werden, welches hlemit bekannt gemacht wird, zugleich 
auch alle etwanige ur n an 128775 a u en ns ad. IT 
dandum vorgeladen Werde 9 855 er mit 
die Kaufgeldermaſſe präcludiet werden. 
Dirſchau den 1. Mal 1879. 
n "Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Bihhäniger 
Br 15 3255 Dorfe Meiſterwalde belegene, zu erblichen Rechten beſeſſene 
f des edel Se aan, x ut Ackerland, 5 excl. der 
ah A Bares „Kehl, 60 . gewüͤrdiget sun 
ſoll rg der fortge au a geen Em Termine den a. September a 
Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowltz öffentlich kichtlich verkauft und dem 
Meltblethenden mlt ſenehmigung der Inkereſſente ingefölögen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Bells» und Zahlungsfaͤhigen hiemlt bekannt gemacht wird.. 
Dirſchau, den 7. Juli 1819. 
ind Weſtpreuſſiſches Landgericht shi, 
Dem an Sich ger Gerichtsſtelle aushangenden Subhaſtatlons⸗Patenty ge⸗ 
N maß, fol 1 hleſelbſt sub No. 123, der Servis“ Anlage bele ene, dem 
a paul Bunte) dae ie Bauſſelle nebst Naditalleß, ls: 
2 einem Hufſtuͤcke in drei Feldern, 
einem Scheunen⸗ und einem Gekoͤchsgarten, und hei each 
einer Hauswleſe, 


11 
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Im Wege einer nothwe ee. AR werden. BET 
Der Bietung stens i Au „„ 2 
% enden 28. Septembe er d. 
Vormittags u um g uhr, im hleſigen Sericteslame 1 und werden Kaul 
N. dazu 477157 eingeladen. 
Die auf 17% Rthl. Bohlen ende Taxe diefer TIMER tan Übrigens in 
Br Regiſtratur täglich: eingtſehen werden. \ R 
52 ag 5 den 8. Juli 1819. ile a 
k nig. Preuſſicches Sladtgericht 
„Des der Anna, verw. Dorckſen) geb. Baroß, See Liegenboß 
ub No 68, belegene Grundſſück, welches aus einer Kathe und 10 
Quadratruthen Gartenland beſteht, und auf 034 Rehl., gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll Schuldenhalber im Wege der nocht duden, e an den 
Meiſtbletenden öffenstich verkauft werden⸗ 
Hiezu iſt ein peremtoriſcher Termin auf 10 5 
hieſigen Geri a u unser meehals See und a1 sfaͤhige Kauf⸗ 
an der a er elle etzt, we eſitz⸗ und zahlung 5 
a e bie! . 8 den, ſich alsdann einzufinden, und mit Geneh⸗ 
des 8 an den Meiftsietenden, ohne daß auf 
1 4 e eee ae, a e Geudogger eigenthums⸗ 
ober eat 55 glauben e 1 . — m ge Seine 
u melden und ihre Anſpruͤche 1 otor enfalls fie damit praͤcludirt 
173 4700 gegen den kuͤ tin eber ie Grund ds nen s Srinfenmei 
sen auferlegt werden wird 
Neuteich, den ah u 12 1819. 
> 3 und Stadtgericht. 
Geng, sn 1 8 0 Wa Subpaſtatlons, Patent fol das auf 1826 
. 19 7599 85 Wed e ee Karszinnek, Amts 
Werbliche 1355 RR Rüthen M. agbeburgife), gehören, nad) 
verhaͤngter e Sußhaflation, in den en . 
Rs auf den Zo. Auguſt, 


2 


5 = 8 85 3 en „ 15 Ds 47 778 8 - er 
9975 ſumten Pietu Be, an den e 8 utlic berzuſſ 5 wer⸗ 
1 150 Wekongt and 15 oblger "Termine ung En ihres 
Bordzichow, er 28. Jun 98 ae BR 
Boͤniglich Rus hen, Stadsgesche 
Ven 7 ab wird nur allein SE dene von 8 uhr Dorgens dis 1 
N Uhr Mittags gea icht. u r i 
Danzig; ben: 2 Jull 19290 2 f 
Die Provinzial; Aichungs⸗ benin : 
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unbewegliche Sache auſſerhalb F mi 
zu verkaufen und zu vet m iet hen. 
Mein 14 e von Danzig, in elner fehr plälſanten Begenb gelegenes 
geraͤumigen gen ganz modernen Hervſchafrshauſe und den nos 
thigen Wee U . 1 Gut Witeſtock, mit 30 Hufen Sde⸗ 
und 16 dazu an bel Saspe gelegenen Morgen Wieſenland, bin ich geſonnen 
aus freier Hand zu verkaufen. Die nähern Bedingungen erfaͤhrt man bei 
N Commiſſtonair Beſch, Poggenpfuhl“ Nor ago., oder det mir in Wittſtock 
Der Gutsbeſitzer Thieſſon. 
Das, zu Neufahewaſſer gelegene Gaſtbaus the -Eüglisch' Hotel“ * den 
dazu gehörigen Pferde, und Wagen ⸗Nemlſen / Billard, einem baum⸗ 
reichen Garten, ſoll auf ein oder mehrere Jahre weleher werben: Das nis 
here hieruͤber daſelbſt zu erfahren. 220 
Auf dem Knelpab iſt eine Brandſtelle nest Wieſen und Fund! gen bare 
Bezahlung zu e : r ſefferſtadt, 


No. 196. 5 Re 1271 313 5 * My 1 s NA 
= u 1 9 a bei 17 5 Kerbel bie 


0 100 u 

en Maͤkl fler a W ee 2 57 10 7 
ten Damm, auf ber, Ede der Johannisgaſſe e u. deln ein en s . 
gen baare Bezahlung durch Ausruf mae Ak 10 0 . 

16 Er en extra srl ver 175 10 Bi 19 
en wie auch ‚einige Kiſten, RR rine 

—.— ee ur Nac be 0 vr, m Mr 
werden en 

Donnerstag 5 Yan 19. e gu Beine I tn 1 0 dle 

Makler Grund 1 A 1 ufe, We ER 
langen Markt No. 447. 1 ae et e kom ea dal war 
ter Hand gelegen, an den Wei ne gegen RR elablung 1 Auel, 
verſteuert derkaufen burn 

Eine Parthie Sanitäls)'d undhets DS gelt, Berater, beſtehend 
in ovalen und runden Saen ea ne neuen en Glhmad glatte und vers 
zierte Butterbuͤch ſen, Kaffeekannen t ver ſchl Be Groͤ A 1 und 
Salatiers, groſſe, kleine und, mittlere Karla en Tille, Ing Ab, 
Sas Salzgefaͤſſe ganz neuer Sorte, kleid 


S thalter, Tafelleuchter, ovale As ne Wasch 75 and 15 cheat 
ae ſo wie einige Pfunde e 8 


Bewegliche Sachen zue verkaufen. 
Ene wierfigige Kutſche mit gran Luch und ein Karkol, beides in gutem 
Stande, ſind Altſchloß No. 1667. zu verkaufen, woſelbſt lau eln 
Stall auf 3 Bien, Wagen⸗Remiſe und Heuboden, zu vermiethen ſind. 
(Hlerlfolgt die zweite Bellage.) 


int 
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Zweite Beilage zu No. 62. des Intrigen Blatts. 2, 


Seren reſp Herren Krümern wird hlemit sergebenft angejelät,; daß die 
Niederlage der Haſſeroder Blau⸗ Farben forthin Alt⸗Schloß No. 1661 
zu füden und F. C. à 05 Rt. O. C A a Rt. mit 1 Rt. per Centner Rabatt 
geger gleich baare Bezahlung zu haben ſeyn wird. 

ER; der Langgaſſe No. 363, ſteht ein neues mahagoni ‚Slügelförmiges For. 
teplano zu verkaufen. 
Vorzuͤglich ſckoͤnen Holl. Kabeljau, in Fischen von 8 bis 10 Pfund If 
Stuͤckweiſe; fo wie Holl. Heringe in tel Faͤßchen und auch Stuͤck⸗ 
weiſe zu haben, am Hohenthor No. 28, bei Liedke & Dertell, 
1 Sr und Haarnudeln, feines Provencer⸗Oel, feine Grüge, Cathari⸗ 
nen: Pflaumen, fo wie auch das Stettiner doppelt weiß und braun 
Bier zu heruntergeſetzten Preiſen, it Jopengaſſe No. 867, zu hab en. 
Einem geehrten Publiko zeigen wir hiemit ergebenſt an, wie wir in de 
heil. Geiſtgaſſe No, 1016., Kohlengaſſen Ecke eine komplette Schnitt 
eee — welche wir mit Anfang des bevorſtehenden Dominiks er⸗ 
en — in allen nur möglichen Manufakturwaaren ekabliren, beſtehend 
in Engl. und Franz. Cattunen „ eee Franzoͤſ. Battiſt, Levan⸗ 
tin, Atlas, Taffent, Gos = 179 15 Race de More, Florence, Sammet, Sams 
met⸗ Mancheſter in allen Kae el, Nee und wollne Tücher 
in allen Groͤſſen und Farbe 7 nebſt andern moder⸗ 
nen weſſſen Zeugen, a) es 190 an Piguers, Nanquins, 
Hoſen⸗ und Weſtenzeugen, Faß, Cord, geſtuͤppte Ki der, Piquee⸗Decken, 
Muͤtzen, . aͤchte Zwirnſpitzen, Mullſiriche, Federa, kurze und lange 
e 8 Regenſchirme ꝛc. IC, ö 
Da wir alle unſre Artikel ſelbſt von den Meſſen begtepen, fo verſprechen 
wir die billigſten Preiſe. 
Zugleich zeigen wir auch an, wie wie beritables Engl. e ſowohl 
Zr Stühle als Siehe zum Pause Preiſe in berfäufen haben 
a Lich 
11725 90 1016. 

Su In Schidlitz iſt eine Parthle Feldſteine; e zu verkaufen. 9006 
Nähere erfährt man Jopengaſſe, RN 

M D. Oppenheim aus Elbing kupfer hs zum bevorſtehenden Domi⸗ 

nik mit einem wohl aſſortirten eins und ausländiſchen Manufaktur⸗ 

Waarenlager, verſpricht die moͤglichſt billigen Preiſe, bittet daher um geneigten 

Leander 51 logirt in der Breitegaſſe, No. 21105, beim Maler, Herrn 

n. 


1 Kirſchwein if zu haben in der Weinhandlung 


im Breiten Thor, No, 1935. 


) 


Einen verehrungswuͤrdigen Publico beehre ich mich, hie⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich in meinem Hauſe, 
ıter Damm No. 1223, neben meiner daſelbſt befindlichen Schnittwaaren Hands 
lung, noch eine Leinwand» Handlung, welche auch während des Doninifes 
Markts daſelbſt geöffner ſeyn wird, etablirt habe, und mit allen Gattungen ſo⸗ 
wohl inlaͤndiſcher als auslaͤndiſcher 2, 3, 4 und 4 breiter, feiner, mittel und 

rober, roher und gefaͤrbter Leinwand, fo wie mit Bett- Drillig und Leder⸗ 
einwand aller Art verſehen bin, womit ich mich Einem geehrten Publico mit 
der Verſicherung empfehle, daß ich mich bemühen werde, mir auch hiebei das 
An Deſſelben durch reelle Behandlung und moͤglichſt billige Preiſe zu er⸗ 
werben. 0 
Zugleich bemerke ich gehorſamſt: daß ich auch waͤhrend 
des diesjährigen Markts mit meiner, mit den neueſten Mode Waaren vollſtaͤn⸗ 
dig ſortirten Shnittwaaren Handlung in den langen Buden, die 7te rechter 
Hand vom hohen 175 kommend, an den werde, mit der Bitte, mich auch 
\ i t ee, 1 * 
Aue m Ak em 120 Aucte dug 1 . e e 
eißer Werderſcher Honig iſt zu haben in großen und kleineren Quanti 
5 Bit) täten, a 44 gr. 8. C., doch nicht unter 4 bis 6 Pfund, im Breiten⸗ 
thor im Gewuͤrzladen neben dem Schüͤtzenhauſe. 


Gebruͤder Streiff & Sohn, ehemal. Aſſocle von Jenny Streiff & 
Co. aus Glarus in der Schweiz, empfehlen ſich zu diefem Dominik mlt 
Ihren Seiden Baumwollen⸗ und Leinenwagren, ver ſprechen reelle Bedienung 
und billige Preife, logiren bei Herrn Johann Jacob Gurski, Kunſtdrechsler, 
Breitegaffe, am breiten Thor No. 1919. 
irſchberg aus Stargard empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik 
mit allen Gattungen feiner und ordinairer Niederunger Leinwand von 
2, 4 und 3 Breite, imgleichen grauer Leinwand, feinen Bettbezuͤgen, feinen 
und mittel Drillich, feinem Handtüchergeug desgleichen Tiſchtuͤcher, Schnupftäs 
cher mit rothen Kanten, alles zu den billigſten Preifen, Sein Logis iſt Holz⸗ 
markt auf den Brettern Ro. 87. 8 5 5 
Ein paar gute Kutſch, Pferde fehen zum Verkauf. Wo? ſagt gefälligt 
das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 
Beim uhrmann van der See, Hunde- und Plautzengaſſen, Ecke No. 343, 
ſteht ein gut conditionirter Spazier⸗ auch Reiſewagen mit abzunehmen⸗ 
dem Vorder⸗Verdeck zum Verkauf. 
An „gaussber No. 1873, Reben 4 fette Schweine zum Verkauf bel C. 
eyer. 8 
er unterzeichnete Tobacks Pfelfen⸗Fabrikant aus Sachſen, empfiehlt fi 
f D piace emen mit einem ſehr ſchoͤnen Sortiment, ſeiner, hier ſchon 
ruͤhmlichſt bekannten achten Meer ſchaum⸗Pfeifen⸗Koͤpfen. Er garantirt für die 
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Aechtheit des Meerſchaums und verſpricht die billigſten Preiſe. Die Bude iſt 
am Kom öden Haufe beim Eingang in die Garderobe. octſtaͤdter. 
Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich zu dieſem Dominik mit 
f Degen und Sonnenſchirmen, und verſpreche die billigſten Preiſe, indem 
ich mein Gewerbe nicht mehr fortſetzen werde. Mein gewoͤhnllcher Stand in 
den Langenbuden iſt die ate Bude vom hohen Thor linker Hand. 
a Gottfr. Sigism. Auednau, Wittwe. 


6 Joh. Jac. 
2 aus Königsberg : 
J enpfiehlt ſich zum diesjährigen Markte mit einem vollig aſſortirten Gas ß 
> ſanterie⸗Waaren⸗kager, beſtehend in 8 
€ goldenen und vergoldeten Pettſchaften, Uhrſchluͤſſeln, Ohrgehaͤn⸗ = 
gen, Halsketten, Tuchnadeln und Ringen, Tiſch⸗, Taſchen⸗ und S 


Damen-Uhren im neueſten Geſchmack, Engl. completten Satteln, 8 


Reitdecken, Zaͤumen, Fahr⸗ und Reit: Peitfchen, laquirten Präfens 
tirtellern, Brod⸗ u. Frucht⸗Koͤrben, Leuchtern und Theemaſchinen 8 
ſowohl in allen Farben, als auch in moirec metaillique, Relſe⸗ E 
Chatdullen, DamensKäftchen mit Beſtechen, allen Gattungen gro» = 
ßen und kleinen Spiegeln in den geſchmackvollſten Rahmen ꝛc. ꝛc. © 


Bel der reelſten und . Bedienung, verſpricht derſelbe die bil⸗ & 
e 


Der Kaufmann Sriedrich Baumgart aus Elbing, empfiehlt ſich zu dieſem 
Dominik⸗Markt feinen Freunden und Goͤnnern mit einem Lager ſchoͤ⸗ 
ner marmorirter weißer Seife, und erſuchet zugleich, ihn mit Aufträgen auf 
grüne bunte Seife, gegoſſene und gezogene Lichte, Lein-, Ruͤb⸗ und Hanfol ge⸗ 
995 1 einem jeden bi we und die billigften 
reiſe erden; zu erfragen unter den Buden an der tba dem 
hohen &hor gegenüber, SER 
5 
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10 e Dominik empfehle ich mich Einem 
geehrten Publico mit meinem wohlaſſortirten Lager 
von Putz⸗ und Mode⸗Waaren, namentlich von Sparterie,, 
Krepp⸗ und ſeidenen Damenhuͤten, Hauben von giſticktem 
Nett, Kanten, Petinett und geſticktem Mull, aͤchten Kamen, 
ſeidenen Bändern aller Art, Franzoſiſchen Blumen, Handſchu⸗ 
hen, Mullſtrichen, ſchwarzen, weißen und farbigen Straußfe⸗ 
dern und mehreren anderen Waaren, wobei ich die biligſte 
und prompteſte Bedienung verſpreche. 8 

J. H. Loͤwenſtein, im breiten Thor. 
! 
2 Da ich in dem beberſfehenden Dominiks Maskt meine Fabrikate nicht 
8 wie bisher geſchehen iſt, in den kangenbuden ausſtellen werde; fo 
empfehle ich mich mit allen Gattungen von Hüten von neueſter Form und 
2 verziigliher Güte zu den billigſten Preiſen in meinem Laden Tobiasgaſſe 
No 1560. Friedrich Wilhelm Dietrich, Hut: Fabrikant. 


it meiner in eigener Behauſung, zu dieſem Dominik aufs beſte aſſortir⸗ 
T ten Putz Handlung, empfeble ich mich aufs Neue und vorzüglich mit 
nachſtehenden Waaren, Einen hochzuverehrenden Publico ganz ergebenſt, und 
verſpreche, medr wie gewohnlich prompte Bedienungen e 
11) Kanten; 2) Atlas, Moor und Graditur Bändern; 3) brodirte und 
glatte Mulle, nebſt allen Sorten klaren und deichten Zeugen; 4) 
Strohhuͤte für Damen und Kinder, nebſt Italieniſchen dergleichen 
fuͤr dieſelben, und noch andere zum Putz gehoͤrigen Waaren. 
a 8 S. Nathan, Breitegaſſe No. 1061. 
Granello Giecelle und Compagni 
N An henden Do en dar Ober wii; 
empfehlen ſich zum bevorſtehenden Dominifd Markt, mit einem neuen Sorti⸗ 
ment Galanterie, Parfumerie, verſchiedene opt. und laguirten Waaren, wie 
auch mit Kupferſtichen, Landcharten, Vorlege-Blaͤttern, Wuͤrken und Zeichnen zu 
lernen, Zeichen- Papier, Tuſch, Farben, Pinſel u. a. m. | 
Steben aus in den Langenbuden, vom hohen Thor kommend linker Hand 
die Ste Bude. 5 N ; 
F. G. Kraatz aus Berlin, 
Strohhut und Blumen- Fabrikant, 14 
empfiehlt sich zum bevorstehenden Dominik mit einem äufserst geschmack 
voll assortirten Waaren- Lager, bestehend in neuesten genähten Strohhüten al- 
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ler Art, Ferner mit dergleichen Sparterie Hüten, Pariser Blumen, Bouquets 
und Diademe im neuesten Geschmack, weiße und schwarze Straufsfeder 
Modebedern, Haar-Garnirungen aller Art, als: Lokken, Flechten, Binden a 
mehr dergleichen Waaren. RT ; re 
Mein Waaren-Lager ist im Hötel. d’Oliva und in den Langenbuden, vom 
Holzmarkt gehend linker Hand die siebente Bude. | 


85 Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mich Einem geehrten Publlco 
ganz ergebenſt mit verſchiedenen Arten Schnitt⸗ und modernen Putz⸗ 
_ aller Art, nach dem neueſten Geſchmack und zu den billigſten Preiſen, 
beſtehend in: 8 Nan nander 
Seidenen, Sparterie, Zephir und Italieniſchen Huͤten, Blumen⸗Guirlan⸗ 
den und Bouquéts, Kanten⸗, Petinets und geſtickte Mullhauben, Petinet⸗ 
ſchleier aller Art, Mullkragen, moderne Baͤnder, ſchwarze und weiße Blonden, 
echte auch Zwirnſpitzen, Handſchuhe aller Art, große und kleine Merino Tuͤcher, 
Engliſche Baumwolle, Levantin, Bombaſſin, Piqus, feine geſtickte Mulle und 
Mullſtriche, Batiſtmußlin, Sammet und Sammet⸗Mancheſter. Es dittet um 
geneigten Beſuch f Kur We J. Neumark f 
5 Glockenthor u. Erdbeermarkt⸗Ecke No. 1348. 
eim Tiſchlermeiſter Wiemeyer auf der Pfefferſtadt find allerlei gute mo⸗ 
B derne Moͤbeln fuͤr bilige a zu ae a fe * 5 => 
Ein modernes, ſehr wohl conditionirxtes und ſehr wenig gebrauchtes Whiske, 
auf eiſernen Achſen, Federn 26 ſteht um mäßigen Preis zu verkaufen. 
Nachweiſung Hundegaſſe No. 335. an 
Englisch, Sayance aller Art, beſtehend in weiſſen und geraͤndeten 
Tiſchgeraͤthen, als: Terrinen, Schuͤſſeln, Schaalen, Tellern, Sauce Ters 
rinchen ꝛc. 20,5. ferner: in geſchmackvoll und modern geformten, weiſſen, gemal⸗ 
ten und gepreßten Kännchen, Thee Taſſen, Theetoͤpfen, Kruͤſern, Spuͤlſchaalen 
und andern dergleichen Dingen mehr, iſt ſowohl Stuͤckweiſe als auch in 
beliebigen groͤßern Parthieen billig zu haben bei J. G. Neumann, 
während des Dominik-Marktes in den Langenbuden, vom Holzmarkte kommend 
die zweite Bude rechter Hand. . N 
Ein fluͤgelfoͤrmiges Pianoforto ſteht für einen billigen Preis zum Verkauf 
auf dem Rambaum in No. 1333. 2 ? 
es Parmaſan, Cheſter, Limburger, grüner Schweizer- und Holl. Kaͤſe, Ital. 
Macaroni, Prov. und Pucäfer Oel, Capern, Oliven, Limonen und Sar⸗ 
dellen, find zu haben dei Jacob arms in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 


Griſotto aus Frankfurt an der Oder | 
empfiehlt ſich mit einem guten Sortiment Kupferſtichen, Landcharten, Vorlege⸗ 
Ben her 1 N . W echten Meerſchaumenen 

eife „er verſpricht billige Preiſe un et um geneigten uch. 
Sein Stand iſt in den See b ac a r 9 5 
e EL 3 \ | 


34 
3 


N 
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Moͤbel⸗Magazin Frauengaſſe No. 902. 

nterzelchnete empfehlen ſich zum gegenwartigen Dominik, Einem 

reſp. hieſigen und ausmärtigen Publico, mit ſehr ſchoͤnen und 
dauerhaft gearbeiteten Moͤbeln aller Art. Schaͤfer & Wetzel. 


. . . 


Zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt empfiehlt ſich unterzeichnete Hands 
lung mit einem wohl ſortirten Waaren-Lager von allen Gattungen 
Seide, Naͤh⸗, Stick⸗ und Strick⸗Baumwolle, wollene, ſeidene Borten, baum⸗ 
wollene, zwirne und ſeldene Franzen, allen Arten coul. einfacher und doppelter 
Wolle, Cameelgarn, ſeiden Band, Strickperlen, Schmelzen und mehrere Arti⸗ 
kel. 12 des Marktes iſt außer den bekannten Laden, Sandgrube No. 
379. über der Bruͤcke linker Hand das erſte Haus und der Bude auf der Baus 
genbruͤcke No. 38., vom Brodbänkenthor kommend rechter Hand die zweite Bus 
de, noch eine Niederlage von dieſen Artikeln in den Langenbuden, vom hohen 
Thor kommend die zehnte Bude linker Hand errichtet und da dle reſp. Käufer 
ſich von der Güte der Waare und ſoliden Behandlung Überzeugen werden, fo 
erwarten zahlreichen Zuſpruch Cornelis Moor & Sohn. 


Nuͤtzliche und angenehme Geſchenke für die Jugend, 
beſtehend in einer ſorgfaͤltigen Auswahl belehrender und unterhaltender Jugend⸗ 
ſchriften, Zeichenbuͤchern, Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben, kolorirten u. ſch war⸗ 
zen Muſterblaͤttern zur Tapifferies und Moſalk⸗Arbelt, wie auch zum Weiß naͤ⸗ 
ben, in einzelnen Blättern und in Heften, den neueſten geograptziſchen Charten, 
Spielen zur geſellſchaftlichen Unterhaltung, lum. und ſchwarzen Kupferſtichen, 
feinen und ordin, Duſchfarben⸗Käſtchen, nebſt verſchledenen andern Kunſtge⸗ 
genſtaͤnden, wie auch eine Auswahl der beſten deutſchen Bücher aus dem Fache 
der ſchoͤnen Literatur, der Geſchichte, Geographie und andern zur allgemeinen 
Bildung gehörigen Wiſſenſchaften, die ſich beſonders zu Geſchenken für Erwach⸗ 


ſene elgnen, und hr > 
| filberne Medaillen, 
find zu haben in der SGerhardſchen Buch: und Kunſthandlung, 
heil. Geiſtgaſſe, No. 755. f 
N Joſeob Tarony & Comp. aus Koͤnigsberg in Preußen beſuchen dleſen 
Dominik wieber und . mit einem wohl aſſortirten Lager 
von Galanterie⸗, Bijouterle-, Parfuͤmerie⸗, Stahls, laquirten und Gold⸗Waa⸗ 
ren, Uhren, Spiegel u. ſ. w. Sie verſprechen die bllligſten Preiſe und bitten 
um zahlreichen Beſuch. Sie ſtehen in den Langenbuden. 
er akademiſche Mechanikus Carl Carogatti aus Koͤnigsberg empfiehlt 
ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem wohl aſſortirten Lager von 
optiſchen, mathematifhen, meteorologiſchen Inſtrumenten, allen Sorten conca⸗ 
ven und convexen Brillen u. ſ. w. Sein Stand iſt in den Langenbuden. 


* 


„ee 


Er bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht die billigſten Preiſe. Auch 
werden von ihm dergleichen Juſtrumente reparirt und angekauft. 
Heſeerdder O. C. & E. C. Blaue; desgleichen Hollaͤndiſches O. C. Blau, 
a mehrere Sorten Berl. Blau, Neublau, Bremerblau und Bergblau, 
ganz extra feinen Pommerſchen Kraftmehl, nebſt alle curente Material Waaren 
find für die gewohnlichen Preiſe beſtaͤndig bei mir zu baben; welches ich den 
Herren Gewuͤrzhaͤndlern und Materialiſten hiedurch in Erinnerung zu bringen, 
nicht habe verfehlen wollen. J. F. Schultz, Breitgaſſe No. 1221. 
Wobcwebergaſſe No. 1998. find alle Sorten Bielefelder Leinwand zu ſehr 
billige Preiſe zu haben. ö f 
Sebr ſchoͤne Katharinenpflaumen pr. 3 Pfd. 18 Gr. das Pfund, Pfropfen 
27 Gr. das Schock, grauer Mohn 2o Gr. das Pfd., Engl. Senf in 
Blaſen 2 fl. pr. Berl. Pfd., in Flaſchen go Gr. für 2 Pfd., Kalkpfeifen g à 
22 Gr. das Dutzend, Liverpooler Perucken⸗Taback 60 Gr. das Pfd., Tinte 36 
Or. der Halben, bekoͤmmt man Hundegaſſe, No. 247. 
Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich dieſen Dominik wleder auf dem 
J langen Markt in der Weinhandlung bei Herrn Ring & Zerrmann mit 
Tiſchzeug und feiner 2 und ? breiter Leinwand ausſtehen werde, auſſer dieſer 
Zeit bitte ich dieſerhalb auf Neugarten No. 516, zu mir zu kommen, und vers 
ſpreche reelle Behandlung und billige Preiſe. Schultz. 
cr Bei dem Sattler und Wagenfabrikanten Johann Friedrich Hallmann, 
a Vorſtaͤdtſcher Graben No. 3g, find zu den billigſten Preifen zu ha⸗ 
ben: Ein neuer gut gearbeiteter moderner Halbwagen, eine breitgeleifige Britſch⸗ 
ke, zum Reifen und Spazterenfahren zu gebrauchen, zwei fchmalgeleifige Spas 
zierwagen von verſchiedener Gattung, wie auch eine vorzüglich geſchmackvoll 
und gut gearbeitete Droſchke. Sr 
Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mich Em. reſp. Publifo mit mels 
ner mit den neueſten und geſchmackvollſten Waaren vollſtaͤndig ſortir⸗ 
ten Modewaaren Handlung hiedurch ergebenſt. Da ich mit alen hiezu gehoͤ⸗ 
rigen Artikeln aufs beſte verſehen bin, und reelle Bedienung nebſt mäffige Preis 
fe ſtets mein Augenmerk feyn wird, fo ſchmeichle ich mir, daß niemand, der 
mich mit guͤtigem Beſuch beebrt, unbefriedigt zuruͤckgehen wird, und bitte des⸗ 
gelb um geneigten Zuſpruch. Mein Stand iR, während des Dominikmarktes 
den langen Buden, vom hohen Thor kommend rechter Hand die ate Bude 


hinterm erſten Ausgange. 
f N 75 7 M. D. Klitzrowsky, Langgaffe, No. 364; 
J. Kaul aus Poſen empfiehlt ſich mit einem wohl affortirten Lager von 
Tuͤrkiſchen Shawls, verfertige wattirte Mannsſchlafroͤcke von verſchle⸗ 
denen Gattungen und Couleuren, und Iogirt in der Breitegaſſe im goldenen 
Poſthorn iR n f f ö N ö 
Uuterzeichnete verfehlen nicht Em. Hochgeehrten Publiko anzuzel en, da 
u fie, Jeder ſeparat, diefen Dominifs Markt mit guter horse Geile 
Seife an der gewoͤhnlichen Stele ausſtehen werden, und erwarten, vermoͤge 
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der beſondern Guͤte der Waare und dem billig maͤglichſten Preife, da ‚fie: übers 


dem dieſes Jahr von daher nur die einzigen find, einen nicht unbedeutenden 
Abſatz. 2 „ Joh. Em ‚Sänger, 5 
nl BET ra ER Gotthilf Wilhelm Saͤnger, 
DIET Seifenfieder von Thorn. 
5 Da ich mit der neuen Einrichtung meines bekannten Lokals, die hauptſäch⸗ 
lich zur groͤſſern Bequemlichkeit melner reſpekt. Gaͤſte abzweckt, beina⸗ 
he fertig bin, fa hr ich mir die Freiheit, mich dem geehrten Publifo hle⸗ 
durch oufs neue beſtens zu empfehlen, mit der ergebenen Bitte, mich ferner 
hat einem zahlreichen Beſuche ſowohl, als uͤberhaupt mit elnem geneigten Zu⸗ 
ich zu erfreuen, Mein vollig complettes Lager von allen Sorten Rhein-, 
ranz⸗, Spaniſch und andern Welnen vorzüglicher Jahrgaͤnge, ſetzt mich, da 
ch dieſelben aus der erſten Hand erhalte, in Stand, del einer untadelbaften 
Waare billige Preiſe feſtzuſtellen; und fo jeden zu feiner Zufeledenhelt zu bedie⸗ 
nen. Auſſer allen gewoͤhnlichen Gattungen mittel und ordin, Weinen und an⸗ 
dern zur Weinbandlung geboͤrigen Getränken, empfeble ich vorzüglich noch fols 
gende feine Welne, als; Chateaux Margaux, Chateaux ‚Lafitte, Medoc, Pantel, 
Hermitage, Cötevötie , Saint Estephé, Saint ‚Julien. Weiſſe Welne: Haut Saus 
terne de Madame de sur aluces a Bordeaux, Haut, Barsac, Haut Sauternes, 
Graves, Saint Bris. Deſert⸗Weine: Lachrimæ Christi, Vin de Calabre, Mos- 
cato de Syracusa, Muscat de Rivesaltes, Muscat de Frontignan, Muscat de 
Lunel, Muscat rouge de Clermont, Tri Madeira, Teneriffa, Portwein. Rheins 
weine; Johannesberger, Rüdesheimer, Geisenheimer, Rothberger, Markebron- 
ner und Hochheimer von Anno 1794, 1806 und 1811, alter 100 jähriger Ma- 
gen -Sekt und welſſen und kothen vorzuͤglich mouſſirenden Champagner, ſo wle 
auch friſcher Kirſchw en. Chriſtian Earl Keoler. 
n u f e Lange Markt, No. 423. 
Die ueueſten Gattungen groſſer und kleiner Umſchlagetuͤcher in Seide und 
Merino, feine Oſtindiſche Mulls, Jaconets, Cambries, faconirten und 
glatten Gaze, Piquerd, Tollinets, alle Gattungen Herren- Damen- und Kinz 
derhandſchuhe, Hofenträger, Sonnenſchle me » felne Engl. Scheeren und Feder⸗ 
neſſer, aue Sotken Eblanen Nacken und Eodentämme Im deuten Gefchmah, 
Parfümerlen aller Art, laklete Waaren, als: Theebretter, Blumenvaſen, Tiſch⸗ 
Splel⸗ und Zwergleuchter, Zuckerdoſen , Theefäftchen, Arbeits- und Knaͤulkoͤrb⸗ 
chen, Tabacksdeſen und Zlgarobuͤchſen, ferner porzellalne Taſſen mit und ohne 
Devifen mit geſchmackdollen Goldverzletungen, Weldenkoͤrbchen Strobhuͤte, Ar⸗ 
beltsbeutel und Geldboͤrſen, Spazierſtoͤcke Reitweiden, vergoldete Sachen und 
mehrere der neueſten Modeartikel, wle auch Zayanz, Mind wahrend der Domi⸗ 
olee folge dig delete Beilage,, 


— 4 — 
Dette Bella in Nie gz. dis Sntelligeng- Vlatts. 


ulkszeit in den langen Buden, in der aten Bude vom hohen Thor kommend 
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Unter Hand, um bilige Preife zu haben. 


Zum gegenwaͤrtigen Dominiksmarkt empfeble ich wich Em. Hochgeehr⸗ 
. ten Publiko mit einem Sortiment neu erhaltener ſchoͤner Schuſtt⸗ 
und Modewaaren, und verſpreche nicht nur aͤuſſerſt billlge Preiſe, ſondern 
auch die reellſte Behandlung, und bitte ganz ergebenſt um gütigen Zuſprüch. 
Ich bin auch während des Dominiks in meiner Behaufung, . 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1007. an Faulengaſſen⸗Ecke, 
anzutreffen. Auch empfehle ich mich mit neuerdings erhaltenen ſchoͤnen 
Strohhuͤten in allen Sorten zu ſehr bllligen Prelſen. ie 
ee w. S. Friedländer. 


1 


BER e hen 
DDD: ] DDD 
eee ard ee en de ee e e en 
7 4 Hau ortchaiſengaſſe No. 3. find © 
= zur bevorſtehenden Dominikszeit, zu er. Mane de Fun iert = 
emen ſich in demſelben Haufe parterre, b ee 
ADN. 
An der Radaune No. 1694. iſt eine Ober⸗Wohnung mit 3 Stuben und a 
Kammern und Boden, mit eigener Thür zu vermlethen und zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 . 
Schmiedegaſſe No. 287. ſtehen a gegipste Zimmer, nebſt Kammer, Küche 
ic. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Haus No. 408. an der Thornerbruͤcke mit mehreren Stuben, Keller, 
; Hoffplatz und geräumigen Obſt⸗ und Luſtgarten, iſt zu vermlethen 
und rechter Zeit zu beziehen. Nachricht daruͤber Paradiesgaſſe No, 996. 
n dem neuerbauten Haufe gerade gegen dem Spendhauſe, ſind Unter⸗ 
2 und Ober- Wohngelegenheiten an ruhige Bewohner zu dermiethen uud 
Michaeli zu beziehen, Nähere Nachricht in dem Haufe felbft. 
opengaffe No. 561. find 3 Stuben, Küche und Kammer, an ruhige Ber 
wohner, zu Michaeli zu vermiethen. f 
n der Heil, Geiſtgaſſe No. 756. find zwei moderne Zimmer vis a vis, 
und eine Stube, nebſt einer dabel befindlichen Küche, eine Etage hoͤ⸗ 
ber, wie auch ein ſeparater Keller, Boden, Kühe und Apartement, zu vers 
milethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 


2 

= 
- 
2 
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uf Langgarten No. 108. iſt eine Obergelegenheit, deſtehend aus a 
A ben, a Kammern, Holzſtall und ene rechten Zelt re 
miethen. Das Nähere in demſelbe 1 
Heligaſſe No, 26, ſind a freundliche Zimmer, nebſt Kammer, an elnzelne 
ruhige Bewohner gleich, auch zur rechten Zeit, zu vermiethen. 
n dem Haufe am Kaſchubſchen Markt No. 680. find mehrere Studen, 
einzeln auch zuſammen, nebſt Kuͤche zu vermiethen. 
In der Hundegaſſe No. 297, ohnwelt dem Kuhthor, iſt eine Stube nach 
der Straße, nebſt Hausraum, zu rechter Zeit oder auch gleich, zu ver⸗ 
miethen und zu bezlehen. 1 7% Jan „ 0 ü 
Aur Dominikszeit If eine große Unterſtube nebſt Vorſtube Wollwebergaſſe 
5 No. 1996. zu vermiethen; woſelbſt auch eine Hauss und eine Stuben⸗ 
thuͤr zum Verkauf ſtehen. 11 
eil. Geiſtgaſſe No. 955. find mehrere Stuben, nebſt Küche und Boden, 
j zu vermiethen. e e 
i Das Haus am Altſtaͤdtſchen Graben No. 1326, nahe am Holzmarkt gele⸗ 
gen, mit 8 Stuben, mehreren Kammern, zwei Apartements, Keller 
und laufendem Waſſer auf dem Hofe, ſtehet zu Michael rechter Zelt an ruhi⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen. Auch ſind in demſelben Hauſe, waͤhrend der 
Dominikszeit, zwei dis drei Stuben zur Packkammer wie zum logiren, an 
Fremde zu vermlethen. Nähere Nachricht hierüber im Haufe nebenbei. 
unbegaſſe No. 277. iſt ein moberner Oberſaal nebſt Schlafkabinet, ohne 
Meublen, an ruhige Bewohner, gegen billigen Zins, zu vermlethen 
und rechter Zeit, oder auch gleich zu beziehen. 
Brodbaͤnkengaſſe No. 690. iſt ein Sberſaal und eine Hinterſtube, mit oder 
Bi: “ohne Meublen, an unverheirathe Mannsperſonen, zu vermlethen und 
Fogleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
opengaſſe No. 747. find zwei Zimmer, mit auch ohne Möbeln, zur Dos 
minikszelt oder monatlich, zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Langenmarkt No. 455: find 4 Stuben, nebſt Küche und Hausraum, mit den 
it befindlichen Regal: Spindern und Tombaͤnken, zum Dominik zu 
vermiethen. gr? Zeh 


a ingetretener Umftände wegen iſt das Haus in der Beutlergaſſe No. 627. 
| zu vermlethen. 5 
as Haus No. 362. in der Gerbergaſſe if, von Michaeli rechter Zeit, 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 363. 

Das Haus in der Breitgaſſe, Zwirngaſſen⸗Ecke, No. 1157. iſt für die 

— Dominikszeit als Packkammer, und zu Michaeli als Schankhaus zu 
vermiethen. Das Naͤhere neben an No. 1158 

Das Hangzimmer und mehrere, nebſt Holzgelaß, Hoff, Kuͤche, Keller und 

i Boden, ſind zu vermiethen und zur Michaelizeit zu beziehen, und koͤn⸗ 

nen täglich von 10 bis 13 Uhr Mittags beſehen werden. Langgaſſe No. 398 
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In Boggenpfuhl N 359. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
miethen. 5 ‘ r 
Giscenlher No. 1955. IR ein Saal mit einer Neben⸗ und zwei Hinter⸗ 

ſtuben, eigener ſehr bequemen Kuͤche und Bodenkammer, an finderlofe 
Famillen zu vermiethen, und gleich, oder zu Michaell, zu beziehen. 

In der Brodbaͤnkengaſſe No. 702., ſchraͤg der Kirſchnergaſſe gegen über, 

iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

In der Heil. Geiſtgaſſe No. 773. find 3 bis 4 Zimmer, Hofraum, Küche 

und Keller zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe, 

In der Breitegaſſe No. 1061, iſt vom 15. Auguſt an, elne Stube an le⸗ 

dige Perſonen zu vermiethen, und das Nähere dafeldft zwei Treppen 
hoch zu erfragen. 2 2 Be 2 
Jobanassgaſe No. 1332. iſt die untere Gelegenheit von @ bis 3 Zimmern, 
nebſt Küche und Keller, um Michaeli d. J. zu vermiethen. 5 
J. der Brodbaͤnkengaſſe find 5 Stuben, nedſt allen Bequemlichkeiten zu 
Michaell zu vermiethen. Auch koͤnnen dleſe Zimmer vereinzelt werden. 
Naͤhere Nachricht Frauengaſſe No. gag. 7 
: as Haus, Hundegaſſe No. 335, mit 4 Stuben, Kammern, Boden, Kuͤ⸗ 
; he und Keller, iſt gegen Michaelis dieſes Jahres zu vermiethen. 
aßen, find in dem Haufe felber, und bei Herrn Kalowski zu 
aternengaſſe No. 1944. iſt an unverhelrathete Perſonen ein gutes n⸗ 
L zimmer zu vermiethen und ie 8 11 e N 
Zi nach der kangenbruͤcke find, Bootsmannsgaffe No. 1177, zu 
vermlethen. 5 f 

Auf dem erſten Damm No. 1120. find zwel Zimmer mit Meublen, nebft 

einer Bedienten⸗Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

In der Burgſtraße No. 1814, dem Fiſchmarkt gegenuͤber, iſt eine Ober⸗ 
wohnung, beſtehend in zwei zufammenhängenden Zimmern, nebſt Küche, 
Boden, und eigner Thuͤre zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 

Drehergaſſe No. 1346, find 2 Zimmer, Boden, Küche, Keller, zur rechten 

100 Zeit, Monatwelſe an einzelne Perſonen, nebſt kleiner Aufwartung zu 
dermlethen. 

Pfeſferſtadt sub No. 198. if die mittlere Stube, kleiner Haus raum und el⸗ 

gene Kuͤche dabei, nebſt Boden, zur rechten Zeit zu vermlethen. 


N t Ta A Ra 
8 Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697 find 


ſowol ganze, als a ib ÜRanfloofe zut ate 
Lotterie; ferner uch halbe und olertel Kaufloofe ! n Klaſſe Aoſter 


ganze und getheilte kooſe zur agren kleinen Lotterie, jederzelt zu be⸗ 
kommen. ee 
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Eben daſelbſt liegt auch die Oewinuliſte von dem Aten und letzten Zie⸗ 
hungstage der aten groſſen Lotterie zum Einſehen bereit. f In 
meinem Lotterie Coimptoir Langgaſſe No, 530. f 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe Aoſter Lotte⸗ 
rie, dle den 12. Auguſt gezogen wird, und ganze, halbe und viertel 
Looſe zur ıgten kleinen kotterie, deren Ziehung den 30. Auguſt ans 
l fängt, zu haben. Rotzoll. 
By ec zur aten Klaſſe der Aoften Klaffen» Lotterie, und 
ooſe zur ıgten kleinen Lotterie f ö 
ſind täglich in meinem Lotterie⸗Comtoir, heil. Geiſtgaſſe No. 290. Ei haben. 
f inhardt. 
Looſe zur 18ten kleinen Lotterie unter denſelben Nummern als zur vorigen 
Lotterie, und re, 
Kauflooſe zur aten Klaſſe 4oſter Lotterle, find täglich in meiner Unter⸗Collecte, 
Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. hal var Zingler. 
n der letzten 19ten kl. Lotterie fiel in meine Kollekte unter mehreren 
kleinern auch auf Me. 5725. ein Gewinn von 500 Kehl, und No. 
46503. von 150 Rthl. Neue Looſe zur ıgten kleinen Lotterie und Kaufloofe 
zur aten Klaſſe goſter Berl. Lotterie, welche den 12. Auguſt gezogen wird, find 
jeder Zelt bei mir, Breitegaſſe No. 1143. ohnweit dem Lachs, zu haben. 
Med, Unter⸗Einnehmer des Herrn Rotzoll. 


Sl Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
Wer eln oder zwei junge recht weiſſe Spitzbunde abſtehen wil, erfahrt 
K den Käufer im Koͤnlgl. Intelllgenz⸗Comptolr. 


ss Entbindungss Anzeige. 
Die beute Morgen um 5 Uhr ſchnel und gluͤcklich erfolgte Entbindung, 
feiner lieben Frau, von einem gefunden Knaben, zeigt ergebenſt an 
\ der Juſtiz⸗Aſſeſſor Blindow. 
Danzig, den 1. Auguſt 1819. 
dee u n IRRE 
Den heute um 10 Uhr Morgens nach einem vlerwoͤchentlichen Krankenla⸗ 
ger im gaſten Lebensjahre erfolgten ſanften Tod des Königlich Preu⸗ 
ßiſchen Geheimen Krieges Raths und ehemaligen Buͤrgermeiſter, Zerrn Joa⸗ 
chim wilhelm von Weickhmann, zelgen ergebenſt an 
die Kinder und Großkinder des Verſtorbenen. 
Danzig, den 31. Juli 181g, 
Saft entſchlſef zu einem frohen Erwachen heute Nacht um 12 Uhr, nach 
einer 3 woͤchentlichen Krankheit am Blutſturz meln geliebter Mann, 
der bleſige Schloͤſſer⸗Meiſter Friedrich Virgin, im 45 ſten Lebensjahre, dleſes 
zeigen feinen Freunden und Bekannten unter Verbittung der Belleidsbezeugun⸗ 
(Hler folge dle vlerte Beilage.) 


a 


Vierte Beilage zu No. 62. des Intelligenz» Blatts. 


zen, die unſern gerechten Schmerz nur vermehren wurden, hledurch erge⸗ 
denſt an. Danzig, den 29. Juli 1819. i 
e Die hinterbliebene Wittwe und Geſchwiſter. 


Literariſche Anzeige. 

c Des von mir vor einiger Zeit herausgegebene Adreß⸗ 

buch fuͤr Danzig, (welches bis jetzt noch das Neue⸗ 

fte für dieſen Ort iſt), kann man fortwährend bei mir, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. fuͤr 1 Rt. Cour. haben. 5 


J C. Alberti. 
Ver lo rn e S a 


Eine ovale goldene Tuchnadel, durchbrochen gearbeitet, mit einer ganz 
blonden Haarlocke unter Glas, iſt Sonntag den 25, Juli auf dem 
Wege von der Stadt bis Langefuhr verloren worden. f DER 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſe Tuchnadel Im Königk, Intelllgenz⸗ 
Comptoir, gegen eine angemeſſene Belohnung, gefaͤlligſt abzureichen. 


Dien ſte a unnd ie t e n. 
Ein junges, unverheirathetes, wohlerzogenes Frauenzimmer, aus guter 
Familie, wuͤnſchet ein anſtandiges Engagement als Geſellſchafterin, es 
fen in der Stadt oder auf dem Lande, ſie würde fich auch noͤthigen Falles der 
hrung einer nicht zu großen Wirthſchaft oder anderer für ſie paſſenden 
auslichen Beſchaͤftigungen unterziehen. Näbere Nachricht hieruͤver wird er⸗ 
theilet am Vorſtaͤdtſchen Graben in dem Haufe No. 172. Re, 


Bewegliche Sachen zu ver kauſe n. 

S. J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin, empfiehlt ſich wies 
der zum bevorſtehenden Dominik mit, einem aſſortirten Lager in mo⸗ 

dernen Seiden, cout. Levantinen, Marcelinen und Gros de naples, ſtreiſigen 
und ſchwarzen Levantin, Florence, Taffte und Atlaſſe, weiſſe felne geſtickte 
Kleider und Gaze, Bombaſſins, Piquees und Merino Tuͤcher, auch Damen⸗ 
Schuhe, weſſſe und couleurte feine Handſchuhe und Strümpfe, Et vers 
ſpricht die billigſten Preiſe und logirt wie das vorige Jahr bei dem Buchbin⸗ 
der, Herrn Franz, auf dem erſten Damm. N ** a 


an y 
Whrend 8 Abwefenheit wird mein Schwager, Herr E. W. Lewitz, 
meine Geſchaͤfte, nicht ſowohl die Handlung: Levin Jofepp & Söhne 


e 


als auch die Privat Geſchäfte von Zirſch Lewin perlbach betreffend, verwal⸗ 
ten und per Procura zeichnen. f 
Danzig, den 27. Jull 1819. Zieirſch Levin Perlbach. 

52 Alnfere Sisberige' Sandiungs- Verbinbuhg unter der Firma Schaack Wittwe 

& Krohn, haben wir mit dem heutigen Tage freundſchaftlich aufgeho⸗ 
ben. Johanna Juliana Schaack Wittwe, tritt aus der Handlung; und Earl 
David Krohn wird die Geſchaͤfte unter ſeinem Namen fuͤr alleinige Rechnung 
fortfegen und Activa und Passiva übernehmen. 
ee eee Johanna Juliana Schaack, Wittwe. 


ge bs „ Carl David Krohn. 
Danzig, den 28: Juli 1819. 2 
ws rfere bisherige Handlungss Verbindung unter der Firma: Guͤnther & 
tZeufeld, haben wir mit dem heutigen Tage freundſchaftlich aufgehos 
ben. G. B. Günther tri't aus der Handlung, und J. C. Neufeld wird die 
Geſchaͤfte unter feinem Namen für alleinige Rechnung fortfegen, und Activa 
und Paffiva uͤbernehm mn: Sottlieb Benjamin Günther, 
Danzig, den 31, Juli 1819. 8 Johann Carl Neufeld. 
Auf dem dritten Damm No. 2419. werden nachdenannte weibliche Hands 
f arbeiten gefertiget, als: 
aͤchte Spitzen, Petinet, Krepp, allerlei Seldenzeug, Merino und andere wollene 
Zeuge und Tücher, Schwaans und Strauß⸗Federn gewaſchen und in allen Cou⸗ 
euren gefärbt, Weiße Stroh- und Baſthuͤte gewaſchen und umgenaͤht, ſchwar⸗ 
ze Federn gekraͤuſelt, goldene und ſilberne Spitzen und Borten geputzt, ſeidene 
Strümpfe gewaſchen, weiße Zeuge brodirt, und Damenkleider verfertigt, Um 
gütigen Zuſpruch wird ergebenſt gebeten, und ſoll jeder gegen die blülgſten 
Prelſe die Arbeit zu feiner Zufriedenheit erhalten. 
Es iſt allbier angekommen der Wild Dreſſir⸗Melſter Kaͤſtner, erfahren in 
E der Kunſt Thlere zu dreſſtren, mit einem noch bier nicht geſebenen Ty⸗ 
roler Kunſt, und Berg⸗Hlrſch. zwei wunderkleinen Moskowoltter Pferden, fo wle 
auch zwel lebendigen Haren, welche auf Befehl trommeln, ſchleßen und unter 
Feuer ſtehen, dieſe Thiere werden ſich mehr als In Goerlei Kuͤnſten zeigen, wel⸗ 
ches hier noch nicht gefehen worden. Fer RSS 
Der Schauplatz iſt auf dem Holzmarkt in der neu erbauten Bude, 


Wiechsel- und Geld-Course” 
i 3 ——ů— 
Ne Danzig, den g. August 181g. 
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